
Forschergeist 

Elektrisierend: 
Hirnstimulation 

über zwei 
Elektroden 

(in den farbigen 
Kissen) 
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Therapie für den Kopf: 
Dr. Kristoffer Féher von der 

Universitätsklinik Bern 
bereitet eine elektrische Hirn- 
stimulation vor. Dabei fließt 
zwischen zwei Elektroden ein 
schwacher Strom, der über die 
unverletzte Schädeldecke aus- 

gewählte Hirnregionen stimuliert 
(nachgestellte Situation)..::.==~~~~ 

erven 
unter ~tram 
Hirnstimulation Die Methode hat sich bei Depressionen bereits bewährt. 
Forscher untersuchen nun, ob und wie sie bei anderen Krankheiten hilft 

D en allergischen Schock hatte der Patient überstanden. Doch nach­ 
dem er dem Tod von der Schip­ 

pe gesprungen war und die Intensivsta­ 
tion verlassen konnte, quälte ihn stän­ 
dige Müdigkeit. Über Jahre ging das so, 
allen verfügbaren Mitteln zum Trotz. 
Bis ihm Freiburger Universitätsmedizi­ 
ner mit einer Methode halfen, deren 
Gebrauch man eher auf dem Esoterik- i seminar oder in einem spätromanti­ 

] sehen Schauerroman vermutet hätte. i Sie legten Strom an sein Gehirn an. 
î Mit Erfolg. Die Ärzte weckten beim 
i Patienten neue Lebensgeister. Dessen 
! Tagesschlafbedürfnis sank um zwei 
! Drittel- auf die Dauer eines ausgedehn- 

,,Stromtherapie am 
Gehirn gehört in 
Profi-Hände. Sonst 
kann es gefährlich 

werden" 
Professor Frank Padberg 
forscht am Munich Center 
for Brain Stimulation an der 

Uniklinik München 

teren Mittagsschlafs. ,,Es handelt sich 
um eine Einzelbeobachtung, die sich 
nicht ohne Weiteres generalisieren 
lässt'; relativiert Studienleiter Professor 
Christoph Nissen die Fallgeschichte. 
,,Wir haben allerdings auch an gesun­ 
den Probanden eine Reduktion des 
Schlafbedürfnisses durch Elektrosti­ 
mulation zeigen können, was die 
grundsätzliche Wirksamkeit des Prin­ 
zips unterstreicht." 
Nissen, mittlerweile Chefarzt der Uni­ 

versitären Psychiatrischen Dienste im 
schweizerischen Bern, ist längst nicht 
der Einzige, der auf dem Gebiet forscht. 
Das US-Militär beispielsweise versucht 
seit einigen Jahren, Soldaten per Hirn- ►

'I' 
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FRONTLINE® 
Die Nr.11 gegen Zecken & Flöhe 

Forschergeist 
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ABENTEUER 
WARTET DRAUSSEN 
Aber dort lauern auch gefährliche 
Zecken. Hier bietet Frontline® zu­ 
verlässigen Schutz. Schon eine 
Pipette schützt einen ganzen Monat. 
Äußerlich aufgebracht, verteilt sich 
Frontline® auf der Haut und ist sehr 
gut verträglich. Nicht umsonst ist 
Fröntline® die Nummer 11 gegen 
Zecken und Flöhe. 

Frontline.de 

. ln der Apotheke/ IQVIA Ecto Pharma Report YTD 11/2018. 

Frontline Spot on Hund S. M, L, Lösung zum Auftropfen auf die 
Haut für Hunde. Wirkstoff: Fipronil. Anwendungsgebiete: Zur 
Behandlung von Hunden mit einem Körpergewicht vor. 2 kg bis 1 O 
kg IS), über 10 kg bis 20 kg IMI, über 20 kg bis 40 kg (U gegen Floh-, 
Zecken- und Haarlingsbefall. Abtötung von Flöhen 
(Ctenocephalides spp.i. Die insektizide Wirksamkeit gegen adulte 
Flöhe bleibt 8 Wochen lang erhalten. Abtötung von Zecken 1/xodes 
ricinus. Dermacentor variabilis. Rhipicepha/us sanguineus). Die 
akarizide Wirksamkeit gegen Zecken hält bis zu 4 Wochen an. 
Abtötung von Haarlingen (Trichodectes canis). Zur Behandlung und 
Kontrolle der Flohstichallergie (Flohallergiedermatitis = FAD). 
[Oki 2017] 

stimulation reaktionsschneller und 
wacher zu machen. 

In der Medizin haben sich ähnliche 
Techniken schon länger etabliert. Die 
Hirnstimulation gilt bei schweren Fäl­ 
len der Parkinsonkrankheit als Thera­ 
piestandard .. Bei Depression könnte 
es bald so weit sein. Die sogenannte 
transkranielle Magnetstimulation 
hellte in zahlreichen Studien die 
Stimmung von Patienten auf. 

Magnet lässt Muskeln zucken 

Anders als bei der Parkìnsonbehand­ 
lung (siehe Grafik unten) wird hier­ 
bei der elektrische Reiz durch den 
geschlossenen Schädel verabreicht. 
Eine Operation ist für die Magnet-, 
ebenso wie für die Elektrostimulation, 
nicht nötig. Näher betrachtet würden 
sich die Techniken und Eìnsatzgebìe- 

Tiefe Hirnstimulation 
Eine Alternative zu den im Beitrag beschriebenen Methoden: Bei der tiefen 

Hirnstimulation werden Elektroden durch die Schädeldecke eingeführt 

Gehirn 

Nucleus 
--+-----'t'\'ò -::JJJ 

subthalamicus 

te aber erheblich unterscheiden, be­ 
tont Professor Frank Padberg von der 
Uni München: ,,Es handelt sich um 
völlig unterschiedliche Prinzipien, 
neuronale Regelkreise im Gehirn zu 
modulieren:' 
Bei der Magnetstimulation wird 

dem Patienten eine Magnetspule an 
den Kopf gehalten, die für Sekunden­ 
bruchteile einen Stromfluss im Hirn 
auslöst (siehe Foto rechts). Der Strom 
ist stark genug, um Nervenzellen zu 
aktivieren - und dadurch etwa Mus­ 
kelzuckungen auszulösen. Daher 
kommt das Verfahren auch bei der 
Diagnose neurologischer Leiden zum 
Einsatz, wenn es gilt, Nervenbahnen 
zu analysieren. 
,,Bei der wiederholten Stimulation 

im linken Stirnbereich hingegen se­ 
hen wir zudem einen antidepressiven 
Effekt'; erklärt Padberg. Die Wirkung 

Elektrode 

~ 

Schrittmacher \ .._ 
··- ...•.......... ···· 

Behandlung bei Morbus 
Parkinson: Elektroden 
werden in einem bestimm­ 
ten Hirngebiet platziert, 
dem sogenannten 
Nucleus subthalamicus. 
Von einem Schrittmacher 
in der Brust des Patienten 
aus erhalten die Elektro­ 
den Impulse, die dieses 
Kerngebiet im Kopf hem­ 
men. Das wirkt sich posi­ 
tiv auf die Beweglichkeit 
des Patienten aus. Ver­ 
gleichbare Therapien kom­ 
men auch bei schweren 
Zwangserkankungen zum 
Einsatz. 

Zu Risiken und Nebenwirkungen 
lesen Sie die Packungsbeilage 
und fragen Sie den Tierarzt 
oder Apotheker. 
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Magnetstimulation: 
Der über den Kopf 
gehaltene Magnet 
bewirkt für den 

Bruchteil einer Se­ 
kunde einen Strom­ 
fluss, der Nerven­ 

zellen in der äußeren 
Hirnrinde erregt 

stelle sich erst nach einigen Wochen 
ein, sei aber mehr als ein Placebo­ 
Effekt. In den USA ist die Methode zur 
Therapie von Depressionen bereits 
seit einigen Jahren zugelassen. 
Wie sie genau wirkt, haben Exper­ 

ten allerdings erst ansatzweise ver­ 
standen. Man geht davon aus, dass 
die aktivierten Neuronen in den 
Stirnwindungen neue Verbindungen 
eingehen, die für die Regulation von 
Emotionen wichtig sind. Wahrschein­ 
lich spielen aber auch hemmende 
Einflüsse eine Rolle sowie der verän­ 
derte Stoffwechsel der Nerven. 

Hemmen oder aktivieren 

Bekannt ist die stimmungsaufhellen­ 
de Wirkung des therapeutischen Elek­ 
troschocks von einer Methode, die 
bislang als so drastisches wie ultima­ 
tives Mittel eingesetzt wird - bei Pati­ 
enten mit schwerer Depression, de­ 
nen Medikamente nicht ausreichend 
helfen: der Elektrokrampftherapie 
(EKT). Dabei werden unter kontrol­ 
lierten Bedingungen und Narkose mit 
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Stromstößen epileptische Anfälle aus­ 
gelöst. ,,Die EKT ist sehr gut wirksam'; 
sagt Experte Nissen. .Allerdìngs macht 
sie Menschen oft Angst und kommt 
auch nicht für jeden infrage." Dann 
könne die Magnetstimulation eine pro­ 
bate Alternative darstellen, wenn Arz­ 
neien oder Psychotherapie nicht die 
gewünschte Wirkung zeigen. 
Neben der Magnetstimulation las­ 

sen sich auch mit transkranieller 
Elektrostimulation heilsame Effekte 
erzielen. Dabei wird das Gehirn zu­ 
meist mit schwachem Gleichstrom 
gereizt. Dieser reicht für eine unmit­ 
telbare Reaktion der Nerven nicht aus, 
verändert jedoch deren Schwelle der 
Erregbarkeit. Das heißt: Das behan­ 
delte Hirngebiet wird danach leichter 
oder weniger leicht aktiviert - je 
nachdem, ob die Stimulation mit 
dem Plus- oder Minuspol erfolgt. 
Mit aktivierender Reizung gelang es 

Christoph Nissen und seinen Mit­ 
arbeitern, chronische Müdigkeit zu 
vertreiben. Der gegenteilige Ansatz - 
also mit hemmender Anwendung 
den Schlaf anzustoßen - misslang ►
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Forschergeist 

,,Ein Eingriff am 
Gehirn ist nur 
gerechtfertigt, 
wenn nichts 
anderes hilft" 
Professor Christoph 
Nissen ist Chefarzt der 
Universitären Psychiatri­ 
schen Dienste in Bern 

hingegen in einer aktuellen Unter­ 
suchung. Das Problem: Auch bei der 
Gleichstromstimulation ist erst vage 
verstanden, welche Hirnzentren wie 
beeinflusst werden und welche Aus­ 
wirkungen das genau hat. 

,,Reif für die klinische Praxis ist die­ 
se Stimulationsart noch nicht': betont 
Nissen. ,,Es handelt sich um experi­ 
mentelle Ansätze, die wir in weiteren 

. Studien überprüfen müssen." Das 
gelte auch für andere Einsatzgebiete 
wie Migräne oder Demenz. 

Zurück zur Sprache mit Strom 

Immerhin: Vor zwei Jahren belegte ei­ 
ne Arbeit im renommierten New Eng­ 
land Journal of Medicine, dass die 
Elektrostimulation die Stimmung von 
Depressiven ebenso gut hebt wie die 
Einnahme des bewährten Medika­ 
ments Escitalopram - allerdings nicht 
ganz nebenwirkungsfrei. So litten ei­ 
nige der Studienteilnehmer nach der 
Therapie unter Ohrgeräuschen und 
gesteigerter Nervosität. 
Neurologen der Berliner Charité er­ 

probten die Gleichstromstimulation 
unlängst bei Patienten, die durch ei­ 
nen Schlaganfall ihre Sprache verlo­ 
ren hatten. Zusätzlich zu intensivem 
Sprachtraining angewandt, verbes­ 
serte sich das Rehabilitationsergebnis 
der Teilnehmer. Offenbar unterstütze 
das Verfahren Hirnnetzwerke dabei, 
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Sprache neu zu erlernen, folgert Stu­ 
dienleiterin Professorin Agnes Flöel, 
die mittlerweile die Klinik für Neuro­ 
logie an der Uni Greifswald leitet. 
Weitere Untersuchungen müssen aber 
folgen, bevor die Methode zur Stan­ 
dardbehandlung geraten kann. 
Neue Einsatzmöglichkeiten erkun­ 

den Mediziner auch für die Magnet­ 
stimulation - allerdings ebenfalls mit 
bislang unterschiedlichem Erfolg, wie 
Frank Padberg berichtet: ,,Insgesamt 
sind die Studienergebnisse bei Psy­ 
chosen wie der Schizophrenie und 
schweren Zwangsstörungen interes­ 
sant, erlauben aber noch keine ab­ 
schließende Bewertung." 
Gegen schwere Zwangsstörungen 

nutzen Ärzte bisweilen auch die tiefe 
Hirnstimulation, die sich als Therapie 
der Parkinsonkrankheit bewährt hat. 
Bei schwerer Depression zeigt diese 
Methode ebenfalls Wirkung, wie For- 

scher aus Bonn und Freiburg kürzlich 
zeigten. Dafür müssen allerdings 
Elektroden in die Tiefe des Gehirns 
geschoben werden ( siehe dazu Grafik 
Seite 72). Das bringt neben dem Ope­ 
rations- und Blutungsrisiko auch 
mögliche psychische Nebenwirkun­ 
gen wie manische Zustände mit sich. 
,,So ein Eingriff ist daher nur gerecht­ 
fertigt, wenn nichts anderes geholfen 
hat': stellt Christoph Nissen klar. 

Nichts für Selbstversuche 

Für riskanter hält Frank Padberg 
allerdings die Eigenstimulation, wie 
sie mitunter im Internet propagiert 
werde: ,,So etwas kann sehr gefährlich 
werden." Stromtherapie am Gehirn 
gehöre in die Hände von Profis, damit 
sie nützt - und es nicht doch noch 
endet wie im Schauerroman. 

Dr. Christian Guht 
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